
den krefelder Seideninduſtrie z helfen r

e

Halle Sonntag 1 Veilage zu Nr 63 der SaaleZeitung
und Schizaster beſtimmt es ſind lauter tertiäre Formen welche ſloſt iſu loſt angeſehen wurde Zu Kgner gneraiſchen Peſſeung

Deutſches Reich

Berlin 12 März Die Petitionskommiſſion des
Reichstages beſchäftigte ſich heute wieder mit der Frage deren
Berathung neulich vertagt worden war wegen eventueller Auf

bung des im Militärpenſionsgeſetz vom 27 Juni 1871 reſp der
ovelle dazu vom 4 April 1874 rückſichtlich der Verſorgungs

anſprüche der Unteroffiziere und Mannſchaften feſt
eſetzten Präkluſivtermins und mit den bezüglichenSelitionen Die in der betreffenden Sitzung von den Herren

Oberſt Spitz und Generalſtabsarzt Großheim abgegebenen
Erklärungen ſind indeſſen vervielfältigt und an die Kommiſſions
mitglieder vertheilt worden Dieſe Herren ſowie General
von Grolmann und der Direktor im Auswärtigen Amte Aſchenborn
wohnten auch der heutigen Sitzung bei Nach der von letzterem
ertheilten Auskunft ſind auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes
in 1100 Fällen laufende Unterſtützungen im Geſammtbetrage von
241 350 M bewilligt worden und zwar 518 in Preußen 380 in
Baiern 168 in Sachſen 34 in Würtemberg Vom Abg Hinze
wird der Antrag geſtellt die Petitionen an das Plenum zu
bringen wit dem Antrage der Reichstag wolle beſchließen Jn
Erwägung daß den Petenten inſoweit es ſich um Unteroffiziere
und Mannſchaften ſowie Militärunterbeamte handelt ein geſetzlicher
Anſpruch auf Jnvalidenverſorgung mit Rückſicht auf den ims 82b des Geſetzes vom 27 e 1871 reſp S 13 des Geſetzes
vom Sie e 1874 feſtgeſetzten Präkluſivtermin nicht zuſteht daß
aber die Verleihung eines ſolchen Anſpruches an die dur
Ablauf jenes Termins von der geſetzlichen Verſorgung aus

Jnvaliden im Wege des Geſetzes eineu dem ſtrengen
t entſprechenden Nachweis des urſächlichen Zuſammenhanges

der jetzigen Jnvalidität mit einer im Kriege 1870,71 erlittenen
inneren Dienſtbeſchädigung in jedem einzelnen Falle erfordern
würde ein derartiger Nachweis jedoch nur in den ſeltenſten
Fällen würde erbracht werden können daß daher eine Ver
S w oder des gedachten Präkluſivtermins durch

Geſetz ſich im Intereſſe der Betheiligten ſelbſt nicht empfiehlt
vielmehr auch den wirklich gerechtfertigten Anſprüchen derſelben
in wirkſamer Weiſe auf dem durch den Allerhöchſten Erlaß vom
22 Juli 1884 eröffneten vor allem die Billigkeit zur Geltung
bringenden Wege als durch eine anderweite geſetzliche Regelung
wird genügt werden können auch bereits in zahlreichen Fällen

enügt worden iſt in fernerer Erwägung daß inſofern in einer
etition eine anderweite geſetzliche re der Penſions

verhältniſſe auch der Offiziere und Militärbeamten verlangt wird
ein Bedürfniß für eine ſolche überhaupt ch anerkannt werden
kann weil rückſichtlich dieſer ein geſetzlicher Präkluſivtermin nur
betreffs der Penſionszulage nicht betreffs der Penſion ſelbſt
beſteht über die Petitionen zur alen mna überzugehen Die
weiter in Berathun etitionen waren nicht von
allgemeinerem Jntereſſe

Jn der Sitzung der Zolltarif kommiſſion des Reichstagesvom Donnerstag wurden nach längerer Debatte an welcher ſch

Geheimrath Böttcher und die Abgeordneten re Mayer und
Singer vethegigren die von der Regierung vorgeſchlagenen Zoll

ätze von 1200 M für geſtickte und Spitzenkleider und von 900 M
ür künſtliche Blumen und deren Beſtandtheile angenommen Bei
em wichtigen Abſchnitte der Seideninduſtrie wurde zunächſt be

ſchloſſen einen Jnitiativ Antrag Letocha wegen Erhöhung de
Zolls auf Zwirn aus Rohſeide und auf Nähſeide zur Berathun

der Kommiſſion zuzulaſſen nachdem ſeitens des Geheimrat
chraut anerkannt worden war daß der Antrag im Zuſammen

hang mit der von der rn e en r lerbahnrn
für Spitzen und Blonden ſtehe a erklärten die Abg

ohren und Trimborn die Erhöhung des Zolls für Buntgewebe
xnd gemuſterte Seidenwaaren für hen um der not ger
laubt daß die Regierungen dieſem Antrage ſympathiſch gegen
berſtehen würden Die D Singer und Mayer widerſprechen

der Erhöhung des Zolls für Spitzen und Blonden da durch die
ſelbe die Konfektionsinduſtrie ſchwer geſchädigt würde Die Be
xathung der Zölle für die Seideninduſtrie wurde bis zur nächſten
Sitzung am Freitag vertagt

Die ungünſtigen n über das Befinden des Unter

gezogenen

ſtaatsſekretärs im türkiſchen Finanzminiſterium Wettendorf
Bey deſſen Zuſtand als ſo bedenklich bezeichnet wurde daß der
als Unterſtaatsſekretär kürzlich in die türkiſche Zollverwaltun
berufene Horn Effendi als ſein Nachfolger genannt wurde ſin
nach abſolut zuverläſſigen Mittheilungen aus Konſtantinopel un

egründet Wettendorf Bey wird ſeine Funktionen wohl bald
wieder übernehmen können

Halle den 14 März
Das Miniſterium für Handel und Gewerbe hat der

Darub folgendes den Markenſchutz betreffende
chreiben zugehen laſſen

Nach dem Geſetz über Markenſchutz vom 30 Nov 1874
i Nr 3 wird ein eingetragenes Waarenzeichen geg wenn

it deſſen Eintragung ohne daß die weitere Beibehaltung an
gemeldet worden oder ſeit einer ſolchen Anmeldung ohne daß
dieſelbe wiederholt worden zehn Jahre verfloſſen ſind DasGeſetz über Markenſchutz iſt mit dem 1 Mai 1875 in Kraft

getreten Jene Beſtimmung des Geſetzes wird daher mit dem
J Mai laufenden Jahres zum erſten male zur Anwendung

manche Gewerbetreibendekommen Es iſt anzunehmen dager Beſtimmung ſich nicht zur rechten Zeit erinnern ſodaß die

ür ſie eingetragenen Waarenzeichen gelöſcht werden würden
Bei werthvollen Waarenzeichen können die daraus ſich er

gebenden Nachtheile ſehr beträchtlich ſein Indem ich deshalb
ene Be n in nnerung bringe veranlaſſe ich dieSee ammer die betheiligten Kreiſe ihres Bezirks in geeigneter

eiſe darauf aufmerkſam zu machen daß die im Jahre 1875
eingetragenen gen nach 10 Jahren ſeit der Eintragung von
Amtswegen gelöſcht werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein füx Sachſenund gen in Halle
Sitzung vom 12 März

Nach Erledigung der geſchäftlichen laufenden Vereinsangelegen
r berichtet Hr Oberingenieur Bee g über den vierten Theil

Wiedemann ſchen großen Werkes über die Elektrizität
beſonders beleuchtet der Vortragende die Größe der Kräfte
welche bei der Anwendung des Telephons in Wirkung treten

Hr Dr Preßler ſpricht ſodann über die Gewinnung und die
Qualität des ölheimer Petroleums und die Verwerthung der
bei der Raffination zurückbleibenden Mutterlaugen zur Darſtellung
von Oelgas Sodann geht der Vortragende auf die Anwendung
des letztern als Beleuchtungs und Se näher ein An den
letzteren Gegenſtand knüpft ſich eine längere lebhafte Erörterung
zwiſchen Hrn Kobelius und dem Vortragenden

r Dr Riehm legt vor und beſpricht den bekannten Axolott
Redner hat die in der vorigen Sitzun gezeigten Corven von der
Anodonta in daſſelbe Aquarium geſetzt in welchem ſich der

lott befand die erſteren haben ſich in der Haut des letztern
feſtgeſetzt dieſes Stadium wird durch mikroſkopiſche Präparate
mit Hilfe eines Demonſtrationsmikroſkops herumgezeigt

Der Vorſitzende Hr Prof v Fritſch macht ſodann auf die
Bedeutung der Entwicklung des Axolott für die Entwicklungs
geſchichte und die Geologie aufmerkſam

Hr Markſcheider Hübner legt ſodann Petrefakten aus der
unkohlengrube bei Gatersleben vor dieſelben werden vom

in dieſem Falle in das Diluvium verſchwemmt
Hieran knüpft Geh Rath Dunker etliche Bemerkungen N

uſcheln Hr Dr v Schlechtendal charakteriſirt Antrüber ſehr große M
ſodann die Art und Weiſe des Neſtb aues der Gattungen O0smia
und Chelicodoma Hr Prof Dr Luedecke beſchreibt ſodann
einen neuen von ihm erfundenen Polariſator welcher ein ſehr
großes Geſichtsfeld mit großer Billigkeit vereint zwei Dinge
welche ſich bei den uns jetzt bekannten und an Mikroſtopen an
gewandten gewoöhnlich ausſchloſſen s

Zum Schluß beantwortet Hr Apotheker Soltſien die in der
vorigen Sitzung eingegangene Frage nach der Veränderung des
Brotteigs bei der Gährung und referirt über die Unterſcheidung
des Roggen und Weizenmehls

Jn den Ferien werden die ſogenannten Ferienſitzungen inder Dresdener Bierhalle jeden Donnerstag um 9 üdr ab
gehalten werden

Die nächſte ordentliche Sitzung findet Donnerstag den 30 April
in der Stadt Hamburg ſtatt Gäſte auch ohne beſondere Einführung
ſtets willkommen

Aus den Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 12 März

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſcheint die verehel
Pantoffelmacher Pauline Schmieder geb Roſt aus Eisleben
ebürtig 35 Jahre alt in Delitzſch wohnhaft unter der Anage mehrere Diebſtähle verübt zu haben Am 5 Dez v Jat die Frau aus einem unverſchloſſenen Garten in Deubſch um

rocknen aufgehängte Wäſcheſtücke am 20 Jan in Beerendorf
von einem Han des Handelsmannes Paul auf der Dorf
ſtraße 1 Packet Klei egſt und am 3 Febr von einem Hausflur
in Delitzſch wiederum ſcheſtücke entwendet was ſie unum
wunden einräumte Da ſie ſchon r Diebſtahls vorbeſtraft
ſogar mit Zuchthaus wurde fie wegen dreier einfachen Diebſtähleim wiederholten Rückfalle ohne Annahme mildernder Umſtände

u 1 Jahre 6 Monat Zuchthaus 5 Jahren Verluſt der
ürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit der Stellung unter

Polizeiaufſicht verurtheilt Der Gerichtshof ging noch über den
Antrag der Staatsanwaltſchaft hinaus da die Angeklagte als ge
meingefährliche Perſon bezeichnet ward

In der Betrunkenheit einen ihm z Laſt gelegten Diebſtahl
ausgeführt zu haben vehauptete der Arbeiter Friedr Weickardt
gen Zabel aus Giebichenſtein der unter der Anklage ſtand
am 9 Dez aus der Wagenſchieberſtube im hieſigen Eiſenbahn
ſtationsgebäude einen Schaffnerpelz im Werthe von 90 M ent
wendet zu haben Seine vorgeſchützte Betrunkenheit konnte indeß
nicht ſehr bedeutend geweſen ſein da er anzugeben vermochte
daß er um Arbeit zu erlangen auf dem Bahnhofe in einigen
Zimmern angefragt und dann in beſagte Stube gerathen ſei wo
der Pelz gehangen Letzteren will er auf Weiſung ſeiner Mutter
die ihm Vorwürfe über das Mitnehmen des Pelzes gemacht in
der Wettinerſtraße mere haben was als un wahrſcheinlich
erachtet wurde Zum Vorſchein gekommen iſt das Kleidungsſtück
trotz polizeilicher Nachforſchungen noch nicht wieder und ſo wurde
den Angaben des Angeklagten kein Glauben beigemeſſen ſo viel
er auch weinend und ſchluchzend ſeine damalige Unzurechnungs
fähigkeit betheuerte Dem Antrage der Staatsanwaltſchaft ent
ſprechend lautete das Urtheil auf 1 Jahr 6 Monate ehe

des wegen Diebſtahls in wiederholtem Rückfalle 5 Jahre Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit der Stellung unter Po
lizeiaufficht So empfindliche Strafe hatte der geh wohl
nicht erwartet denn unter heftigem Weinen bat er um Milderung
derſelben was jedoch erfolglos war und es wurde ſogar ſeine
Verhaftung angeordnet

Eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls agzet war
die verehel Zimmermann Wilhelmine Reinicke aus Röſa bei
Bitterfeld Die Schuld der Angeklagten konnte indeß nicht für
erwieſen erachtet werden und es erfolgte deshalb FreiſprechungDer Gaſtwirth Rud Dannenberg hier war vom hieſigen Sdoffen

ericht am 14 Nov v J wegen er zu vier Monaten Geängniß verurtheilt worden wogegen er Berufung angelegt hatte
deren Verhandlung mit ſeiner Freiſprechung endete hatte
Anfang v J an den Kfm Guſtav Baſch einen Laden nebſt Woh
nung in ſeinem Hauſe auf 1 Jahr für 1260 M mit vierteljähr
licher Vorauszahlung des Miethsbetrages vermiethet und zwar
vom 15 März v J an Dem Miether wurde kurz vor letzterem
Termine der Abſchluß des Vertrages leid und er nahm deshalb
mit D Rückſprache über Aufhebung des Vertrages was 2
Bee Verhandeln zu einer Vereinbarung dahin führte da
Baſch 315 M für V r und außerdem 125 M Ent
Pharigung für ſeinen Rücktritt zahlen ſollte im Fall Dannen
berg Laden und Wohnung nicht anderweitig vermiethen
würde Nun fand ſich aber zum Laden ein Miether in der Perſon
des Kfm Bock aus Berlin mit welchem D am 19 März münd
lich und unterm 20 März ſchriftlich einen Miethsvertrag abſchloß
was dem Baſch verſchwiegen wurde Letzterer zahlte am 21 März
alſo nach der Neuvermiethung an D als erſte Entſchädigungsrate
258 M worauf 82 M am 1 Mai und der Reſt von 100 M
am 15 Juli entrichtet werden ſollten Als aber Bock am 1 April
den Laden und ein Hr Grimm die fra W verlangte
Baſch ſein Geld von D zurück freilich ohne Erfolg er wurde
vielmehr auf die rückſtändigen Beträge von 82 M und 100 M
von Dannenberg verklagt was indeß auch ohne Erfolg war und
Baſch nun ſeinerſeits gegen Dannenberg Klage auf Rückgabe von
258 M einreichte worauf die Entſcheidung bis jetzt nicht erfolgt
iſt Nach allen dieſen Zebnngen plaidirte der Vertheidigerl

Rechtsanwalt Dr Rüffer auf Freiſprechung ſeines Klientene ſelbiger keine Vermögensbeſchädigung des Baſch verurſacht

habe indem er nur im ganzen 440 315 M Miethe und
125 M Abſtandsgeld von dieſem beanſprucht habe während er
doch 1260 M als Miethe für ein ganzes Jahr zu fordern gehabt
Die Staatsanwaltſchaft nahm Betrug für erwieſen an weil die
Verſchweigung der wahren Thatſache der anderweiten Vermiethun feſte und beantragte Verwerfung der Berufung Der
Gerichtshof erkannte D des Betrugs für nichtſchuldig und dem

W unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Erkenntniſſes auf
reiſprechung
Ein Paletotmarder erſchien in der Perſon des Handarb ſi

riedr Georg Krüger aus h 1842 daſelbſt geboren als
ngeklagter z g hier in Unterſuchungshaft Schon wegen Diebuſet mit Zuchthaus vorbeſtraft und am 1 Febr d J erſt ent

laſſen hat er am 3 Febr aus Fehlings Gaſtwirthſchaft in der
Herrenſtraße hier einen feinen Ueberzieher entwendet was er auch
einräumte und angab M er ſofort abgefaßt worden ſei worauf
man ihm das Kleidungſtück wieder Sgeregweg Der Strafantrag
lautete auf 3 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Zuläſſigkeit der rn unter Polizeiaufſicht
der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Zuchthaus im übrigen na
dem Antrage die Schutzloſigkeit des Publikums gegen Paletot
marder hauptſächlich hierbei in Betracht ziehend wie auch die Vor
beſtrafungen des Angeklagten

Ebenfalls aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde ein ver
wahrloſtes verkümmertes Menſchenkind der 15jährige Barhier
lehrling Friedrich Wilhelm Milkner aus Landsberg vier ein
facher Diebſtähle und einer Brandſtiftung angeklagt Jm Sommer
1883 hat er bei Gelegenheit des Raſirens eines Kunden ſeines
Dienſtherrn 2 1884 2,50 dann ein Fernrohr mit Futteral
und einem Dienſtmädchen des Gutsbeſitzers Haate in Gollme
18,50 M entwendet ſowie am 21 Jan d J zu Reinsdorf bei
Landsberg eine kleine mit Stroh gefüllte Scheune vorſä i in
Brand geſteckt was der jugendliche Uebelthäter ohne ſonderliche
Befangenheit eingeſtand Das Auftreten de konnte Zweifel
erwecken ob er die zur Erkenntniß erforderliche Einſicht beſeſſen

ch Gärtner gefertigt und ſeit etwa 14

15 März 1885
die Staatsanwaltſchaft efängniß inaumburg für erſprießlich Jakr eäh 2der Gerichtshof ſchloß ſich dieſem

ntrage an

UniverſitätsNachrichten
Breslau Der verſtorbene Generalkonſul und Major a D

Neigebauer hat am 8 n 1866 eine Stiftung
deren Erträge von der philoſophiſchen Fakultät der Un
Breslau dazu verwandt werden ſollen wiſſenſchaftliche Arbeiten
über den Einfluß der Wiſſenſchaften auf das öffentliche Leben in
Deutſchland zu prämiiren Die von der genannten Fakultät vor
wei Jahren am 8 März 1883 aus geſchriebdenen beidenFragen 1 Welchen Einfluß hat die neuere Entwick der

wiſſenſchaftlichen Nationalökonomie auf die ſtaatliche z w ung
in Deutſchland in den letzten Dezennien geübt 2 Welchen
Einfluß hat die Entwicklung der wiſſenſchaftlichen Chemie in
den letzten zwanzig Jahren auf Jnduſtrie Handel und
Nationalwohlſtand ausgeübt und welche Bedeutung beſitzt
dieſelbe für Kultur und Kunſt erſcheinen im gegenwärtigen
Augenblick beſonders geeignet ein allgemeineres Intereſſe in
ſpruch zu nehmen Es möge deshalb hier daran erinnert w
daß die Abhandlungen für dieſe Preisbewerbung an a
eder Deutſche betheiligen kann bis zum Neujahr 1886 deren eingereicht werden müſſen Die Fakultät r ihr
rtheil am 8 März 1886 verkünden wird kann die Abhand

lungen mit Preiſen von 900 8000 M belohnen Die näheren
Bedingungen enthält ein Anſchlag am ſchwarzen Brett jeder deut
ſchen Univerſität

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Jrkutsk hat der in Lemberg erſcheinende z zen

am 12 d folgendes Telegramm erhalten Der jüngſt von hier
nach den Polargegenden abgegangenen natur wiſſenſchaft
lichen Forſchungs Expedition an deren Spitze Dr Bunge
und Baron Toll ſtehen iſt ein Unfall widerfahren Sie wur
nämlich in den Tundren Moos Steppen in den weiten Ebenen
des nördlichen Sibiriens welche Moräſte bilden verſchüttet 7
und konnte ſich bisher aus dem vereiſten Sumpfe nicht freimachen
Man befürchtet daß die Mitglieder der r on
erfrieren werden Die Nachricht von dem Unfalle überbrachte
ein Koſak des Ruriatenſtammes Die Rettung iſt dadurch er
chwert daß man zu den Steppen wo die Expedition feſt
infolge des Schneefalles faſt gar nicht e kann
Jrkutsk ſank geſtern die Temperatur auf 33 Grad Réaumnur

Unſere Nachbarſtadt Leipzig ſteht im i der
Vorort des modernen deutſchen Dramas zu werden Die Direktion
des Stadttheaters hat nämlich mit einigen der hervorragendſten
dramatiſchen Dichter einen Vertrag abgeſchloſſen dem
ufolge dieſelben ihre künftigen Werke zuerſt in Leipzigs

heater zur Aufführung bringen laſſen werden
Von der im Verlag der Renger ſchen Buchhandlung Geb

hardt Wiliſch in Leipzig erſcheinenden und ſo zeitgemäßen
Sammlung von Aktenſtücken Die deutſche Kolonialpolitik
iſt ſoeben ein zweites Heft erſchienen enthaltend I Deutſche Land
reklamationen auf Fidſchi Aktenſtücke über Kamerunim Deutſche Intereſſen in der Südſee Jortſetzung

J Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provim e nun

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Kalbe a 12 März Auf dem benachbarten Bartels
ſchen Gute ſtieß man geſtern bei einer Ausſchachtung auf elf
nebeneinander liegende Skelette von denen ſich zwei in Särgen
befanden Beim Herausnehmen zerfielen die morſchen Särge
Sämmtliche Ueberreſte vereinigte man in einem neuen Maſſen
rabe Jedenfalls ſind die hier Begrabenen Krieger aus denFreigeitstampfen geweſen Die in den Särgen Ruhenden mögen

wohl höhere Offiziere geweſen ſein Nach anderer rn u
es eine Begräbnißſtätte des Dorfes Mayen welches in dieſer
Gegend auf der Höhe an der Saale gelegen geweſen ſein Dieſe
Anſicht iſt jedoch weniger wahrſcheinlich da das Dorf Ma
ſchon zur Zeit des 30 jährigen Krieges zerſtört wurde und die
Särge ſich nicht ſo lange erhalten haben würden Außerdem fand
man die Skelette nur in einer geringen Tiefe e Maul
und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Amtsrath
Dietze in Barby auf den Vorwerken Zeitz Marſtall und Mon
plaiſir iſt erloſchen

Staſtfurt 12 März Wieder iſt Oſtern herangerückt und
noch immer hat unſere St Johannis Gemeinde ihr
Gotteshaus nicht wieder Der wegen der hierorts üblichen
Erſchütterungen und Erdſenkungen angeordnete Schluß der Kirche
iſt noch nicht aufgehoben da die Beſchädigungen des ſchönenGebäudes bedentiiher Art ſind Eine Reparatur aber wird

ebenfalls vor nicht geſtattet weil die Landespolizeibehörde
zuvörderſt ganz beſtimmte Nachweiſe wohl über Aufhören der
Erſchütterungen und Bedingungen erfüllt verlangt ie Kon
firmation wird deshalb auch in dieſem Jahre in der Kirche zu
Leopoldshall ſtattfinden

00 Delitzſch 12 März Wohl noch nie iſt ein Unter
nehmen ſo allgemein ſympathiſch aufgenommen worden als die
Vergrößerung unſeres Stadtparkes Als zu Beginn der
70er Jahre auf den ſumpfigen Stellen im Norden der Stadt in
der Nähe des Heiligbrunnens Birkenreiſer gerlanst wurden
wurde die Jdee hier ein Wäldchen anzulegen oft genug beſpötteltMan meinte das Birkenreiſig ſei wohl gut zu Beſenreis oder
öchſtens zu Pfingſtmaien zu welchem Zwecke auch nicht ſeltenein gut Theil verwendet worden iſt an ein Wäldchen welches

der Erholung und Erfriſchung dienen könnte wollte memand
recht glauben Seitdem aber vor mehreren Jahren Schlangen
wege gebildet und trocken gelegt Zierſträucher gar und
mehreren Stellen Ruhebänke aufgeſtellt ſind die Meinung
bedeutend umgeſchlagen Jedermann fand von da an die Anlagewunderſchön Selbſt Nachtigallen und andere Singvögel ſchloſſen

dieſer Meinung an und wählten das junge gernihrer auch ganz
ch

n e e e neteonders gedacht denn ein vo ſiWohnnngen i können iſt urſh eine dichte Weißdorn
hecke gut geſchützt r einen Mangel hatte das Es
war etwas klein Dieſem Uebelſtande abzuhelfen wurde im

e Jahre ein angrenzendes etwa 4 Morgen umfaſſendes
Feldſtück von der Stadt für 4000 M angekauft und in dieſemJahre ſind abermals 4000 M r e bewilligt
worden Der Plan zur neuen Anlage iſt von einem lee ipzigerArbeiter mit Hacken Schaufel d er ne
rbei a aufeln rren ſleißig beſchäftium zunächſt das zu ebnen Mit der Ar ardann ſofort werden und h wird um eine Le

reicher ſein Schon vor 1000 Jahren befand ſich an der Stelle
des heutigen Birkenwäldchens ein heiliger Hain in welchem
ein unſere Gegend bewohnender Sorbenſtamm ſeinen Gott Flin
verehrte Der eiſenhaltige Heiligbrun nen hat davon jeden
ſeinen Namen und auch der Name Delitzſch wird davon

t worden ſein denn die in früheren Jahrhunderten
chreibarten Delcz Deleſch Dehliz bedeuten nach dem Wendi

ſo viel wie heiliger Grund
e Schkeuditz 12 März Jn der letzten öffentli Sitzungder Stadtverordneten e tattete u a Kerhig

Seeger Bericht über den Stand und bie
orſitzenden als Phaodomya Weissti Isocardia Cyprina Anatina die indeß doch angenommen und er nur als bedauerlich verwahr l wollen AmGemeinde Angelegenheiten s dem wir fUen Am Schlafe deß Eiathiahres 1861s5 ten a e
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Steigerung der Einlagen wahrzunehmen Am

Jahresſchluſſe 1884 1,777,416

Pr

das Bach Denkmal

gig ſation die ſtädtiſchen Schulden 428,789 35 diea t zgt hieſigen Se e aufgenommen und werden
mit

gen im Schluſſe deshres 1883 betrugen re 1,694,152 78 am Schluſſe 1884
1,774,669 41 M r Reingewinn der ſtädtiſchen Sparkaſſe be
trug 1884 12,748 02 welcher dem Reſervefonds r
iſt ſodaß dieſer nunn eine Höhe von 31,746 86 M erreicht
hat Beim hieſigen Standesamt ſind im vergangenen Jahre 219
Geburten 27 Eheſchließungen und 147 Sterbefälle eingetragen
worden Zu dem Ennewitzer Kommunikationswege welcher
chauſſeeartig ausgebaut werden ſoll und auf 17,500 M ver
anſchlagt iſt iſt der Stadt ein Zuſchuß von 18,125 M aus
Provinzial und Kreismitteln bewilligt

K Burg 12 er Die hieſige ſtädt Sparkaſſe veröffentlicht
ſtatutenmäßig alljährlich in den erſten Monaten eine Nachweiſung
der Summe aus den einzelnen Sparkaſſenbüchern welche zu
dielem Zwecke mit den Nummern aufgeführt werden ſowie eine
Vermögensüberſicht nach dem Stande der Kaſſe am Schluſſe des
vorhergegangenen Kalenderjahres Nach der jüngſt erſchienenenUeberſth ſind am 31 Dez 1884 7265 Sparkaſſeubücher mit
1,619,525 M belegt geweſen 204 Sparkaſſenbücher mit 141,771 Mmehr als am Schluſe des Vorjahres Es käme alſo wenn man

nur die Einwohnerzahl unſerer Stadt berückſichtigte auf jeden
weiten Einwohner ein Sparkaſſenbuch doch wird unſereSpartaſe auch von vielen Landbewohnern benutzt An aus

Gelde beſaß die Kaſſe am
ſoaß ſich ein Ueberſchuß von

mit Hinzurechnung der Plusdifferenz der betreffenden

ſtehenden Kapitalien und baarem

157 890
Werthpapiere gegen den Nominalwerth ſogar ein ſolcher von

86,092 M ergiebt Die auf Betreiben des Sparkaſſen1

Direktoriums vor 2 Jahren in der Stadt errichteten Pfennig
ſparkafſſen welche im Anfang ſo lange ſie noch etwas neues
waren von der ärmeren Bevölkerung viel benutzt wurden ſind
jetzt wieder eingegangen da man ſich überzeugt hat daß ein
ernſter Nutzen aus dieſen Zweigkaſſen die Beträge von
10 Pſg an annahmen nicht zu erſehen war
kleinen Leute heute eingezahlt hatten erhoben ſie in kurzer Zeit

wieder und wenn es noch ſo unbedeutende Summen waren
Andere haben es in Jahren nicht einmal zu einem Sparkaſſen
buche über 1 M gebracht Durch Einführung der Spar
marken zu 10 Pfg welche jetzt namentlich die Arbeit
eber führen und an ihre Arbeiter abzuſetzen bedacht
ind hat ſich wie behauptet wird eine ungleich beſſere

Wirkung und überhaupt die beſte Wirkung wenn man
nicht die jungen unverheiratheten Arbeiter zum Sparen geradezu
wingen kann erzielen laſſen als durch die ſogenannten Pfennig
parkaſſen Mit Sgyug auf die in meiner letzten Notiz er
wähnte merkwürdige Geburt bemerke ich nachträglich daß die
Großeltern des betreffenden Kindes noch mit normalen Glied
maßen verſehen ſind daß dagegen ſchon der Vater an einer
Hand einen ſechſten Finger aufweiſt Merkwürdig iſt daß
auch das erſte Kind das jüngſtgeborene iſt bereits das zweite
Kind des Arbeiters am rechten Fuß und an der linken Hand
je ein überzähliges Glied beſeſſen hat

O Wittenberg 12 März Die Biber müſſen ſich in den letzten
in der Elbe gauz außerordentlich vermehrt haben Am

ienstag vergangener Woche ſchoß wie bereits mitgetheilt der
Mühlenbeſitzer Gäbelt in Hohndorf einen Biber am Tage darauf er
legte er einen zweiten und einen Otter und am Freitag wurde
ſchon wieder ein ſchwerer Biber bei Dabrun mit einer Satz
keule erſchlagen

Perſonal Chronik An Stelle des u 1 April 1885
an das Luiſengymnaſium in Berlin berufenen Oberlehrers

Weber iſt der bisherige ordentliche Lehrer Dr Baſedow als
Oberlehrer an das Stiſtsgymnnaſium in Zeitz verſetzt

O Gera 10 März Für die heutige Sitzung des Schwur
gerichts waren wicderum zwei Verhandlungen angeſetzt Jn
beiden Fällen lag die Anklage von Sittlichkeitsverbrechen vor und
wurden beide deshalb mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt
Jm erſten Falle erſchien der Schmiedegeſelle Aug Ferd Schwarz
aus Liebenroda auf der Anklagebank Derſelbe iſt 37 Jahre alt
und treibt ſich vagabondirend im Reiche umher wegen Bettelns
und Landſtreichens iſt er wiederholt beſtraft Die Anklage baſirt
auf S 177 des Str G B das Verbrechen der Nothzucht iſt an
einer 74jährigen Frau verübt worden Die Umſtände unter denen
dies geſchah wirkten ſo erſchwerend auf das Urtheil daß der
Gerichtshof nach Antrag der Staatsanwaltſchaft auf 8 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Verluſt der Ehrenrechte erkannte
Jm zweiten Falle war die Anklage auf Grund des 8 176

iffer 2 gegen den Stellmachergehilfen Karl Fr Huldreich
ecker aus Reichenbach Altenburg gerichtet Der noch nicht

voll 19 Jahre alte Angeklagte machte einen guten Eindruck und
auch ſeine That erſchien gegenüber der erſteren in milderem Lichte
ſodaß ſelbſt die Staatsanwaltſchaft für die Annahme von
Milderungsgründen eintrat Der Vertheidiger beharrte indeß
auf Freiſprechung die nach Verneinung der Schuldfrage durch
die Geſchworenen denn auch erfolgte Der Grund dafür war
hauptſächlich daß die betr Frauensperſon als nicht geiſteskrank
im Sinne des Geſetzes angeſehen wurde

T Defſſan 11 März Zu der in Frankfurt a M ſtattfindenden Konferenz der Vertreter ſämmtlicher ſtatiſtiſchen
Centralſtel len Deutſchlands behufs Herbeiführung eines Bun
desrathsbeſchluſſes wegen der Volkszählung am I Dez d J
hat ſich von hier Hr Regierungsrath Witt ing geſtern
nach dort begeben

2 Köthen 12 März Künftigen Sonnabend findet in dem
en Saale des Gaſthofes Prinz von Preußen eine Muſik

ufführung zur Feier der 200 jährigen Geburtstage
S Bach s e ſtatt Der Reinertrag iſt fürBa beſtimmt Außer unſeren beiden Kapellen der
Muſikdirektoren Fiſchenbeck und Schmidt und zahlreichen anderen
geſchätzten Kräften haben für die Solopartien Frl Klara Kreutz
und Hr Muſiklehrer Müller von hier ihre Mitwirkung zugeſagt

rogramm enthält nur Kompoſitionen von Bach und Händel
Bezüglich der gelegentlich des Bach Jubiläums ſtatt

findenden Enthüllung des Bach Denkmals und der in dieſer
Beziehung getroffenen Vorbereitungen kann ich Jhnen heute
folgendes mittheilen Nachdem ſeitens unſerer Gemeindevertretung
erſt in einer vor wenigen 9 ſtattgehabten Sitzung die Um
JTaßerngg des am Ausgange der Schulſtraße belegenen Platzes

er zur Aufnahme des Denkmals beſtimmt iſt beſchloſſen und die
durch dieſe Umpflaſterung n Koſten auf die Stadtkaſſe
übernommen ſind konnten die Arbeiten auf dem betr Platze erſt

ern in Angriff genommen werden Der Platz ſoll nach Aufſelos und Enthüllung des Denkmals den Namen Bach Platz
ragen Der hieſige Verſchönerungsverein hatte auf ſeine Koſten

die Umpflanzung des aufzuſtellenden Denkmals übernommen
Ueber das Denkmal ſelbſt und über die gelegentlich der Enthüllunde in Ausſicht genommenen Veranſtaltungen berichte i
Zone demnächſt weiteres Unter dem Vorſitze des Schulraths

Krüger aus Deſſau fand am 10 und 11 d die mündliche
Prüfung der biturienten des hieſigen Ludwigs
Gymnaſiums ſtatt Von den 13 zur Prüfung zugelaſſenen
Oberprimanern waren 4 auf Grund ihrer guten ſchriftlichen
Arbeiten von der mündlichen Prüfung dispenſirt von den
übrigen erhielten weitere 6 nach der mündlichen Prüſung das

der Reife Es beabſichtigen 3 Theologie 2 Philologie
v und je 1 Geſchichte und Muſik zu ſtudiren

öttingen 12 März Eine ſehr anerkennenswerthe Einber ueuerdings im S der Schüler unſerer
ſchulen getroffen wor ſoll in Zukunft den ar men

Schulkindern nur ein ungeuügendes oder gar keine äg W ren urch den 37 ger er in denn
jeden Morgen eine worlen re u ein

roz verzinſt Bei der Sparkaſſe iſt wieder eine erfreuliche deckt

Was die

in Newyork der ſich den im Hafen ankommenden

Brödchen gratis verabſolgt werden Die hierdurch entſtehendenKoſten wWelden aus den ſiſen eines Kapitals von 2000 e ge

das vor einigen Wintern als bei ſtrenger Kälte für Ein
richtung einer öffentlichen Suppenanſtalt geſammelt worden war
nicht zur Verwendung gelangten und ſeit jener Zeit verzinslich
belegt waren

o Kafſſel 12 März Die Einwohnerzahl Kaſſels hat jetzt
die Höhe von 67,000 erreicht Es beſteht hier die Abſicht eine
Zahnradbahn vom Fuße des Parkes Wilhelmshöhe nach
dem Herkules zu banen Zwei Unternehmer ſind bereits bei
der Regierung um die Konzeſſion eingekommen Gleichzeitig tritt
auch das ſchon früher beſprochene Projekt einer Druſelthal
bahn wieder in den Vordergrund Die zweite Delegirten
verſammlung des Deutſchen Werkmeiſter Verbandes Sitz
Düſſeldorf wird Oſtern in Kaſſel abgehalten

Vermiſchtes
Der Name Bismarch hat dem Bär zufolge folgende

Ableitung Seitdem von Kaiſer Heinrichs Zeit im 10 Jahr
hundert an die Sachſen energiſch die Wenden die bis über die
Saale vorgegangen waren zurückdrängten nannte man die Grenz
diſtrikte gegen letztere häufig Marken dieſe nannte man aber
wieder zur Unterſcheidung unter einander nach Merkmalen wie
alt neu 2c Eine der früheſten Marken noch weſtlich der

Elbe nannte man nach einem Bach der ſich aus dem Gardebener
See bildet und Biſe hieß der Name iſt in Kiepert s Atlas nicht
mehr zu finden die Biſemarck Das Wort Biſe bedeutet
aber im Niederſächſiſchen einen ſchmalen Strich ſo durchzog vder
umgab der Bach alſo wie ein ſchmaler Strich eine Biſe
jenes Grenzland deren Heren wohl die von Bismarck geweſen ſind
Jn einer Karte von Ortelius vom Jahre 1588 iſt ſowohl die Biſe
als auch die Biſemarck zu leſen

Einer Mitl Wer hat dich du ſchöner Wald
theilung in der Deutſchen Reichsfechtſchule, daß Mendelsſohn
Bartholdi den herrlichen Männerchor Wer hat dich du ſchöner
Wald 2c in einem Dörfchen am Brienzerſee gedichtet habe fügt
das Blatt folgendes hinzu Den vielen Verehrern des Liedes
dürfte es nunmehr auch intereſſant ſein zu erfahren bei welcher
Gelegenheit der Tondichter das Lied komponirt hat Jm Jahre
1842 weilte nämlich MendelsſohnBartholdi im Taunusbade Soden
in welchem Städtchen ſich ſeine Gattin zum Kurgebrauche auf
hielt Von Soden aus unternahm der Tondichter öfters mit
ſeinem Freunde dem frankfurter Muſikdirektor Zranz Meſſer
Ausflüge nach der ſogen Naſſauiſchen Schweiz, dem ſchönſten
Theile des Taunus Auf ihren Wanderungen kamen die Freunde
auch nach Eppſtein woſelbſt man mit der Fertigſtellung der Orgel
für die dortige evangeliſche Kirche beſchäftigt war Als die Epp
ſteiner hörten daß die beiden Künſtler in ihren Mauern weilen
würden wurden die Herren erſucht die neue Orgel bei der Ein
weihung zu ſpielen Nach Beendigung der Feier begaben ſich die

reunde zu Fuß nach dem nahen Hofheim zurück Mendelsſohn
artholdi entzückt über die großartigen Naturſchönheiten des

lorsbacher Thales das die Künſtler durchwanderten begann
ſofort das Lied zu ſkizziren und ſpielte daſſelbe zum erſten male
im Gaſthaus Zur Krone in Hofheim ſeinen Freunden vor Jn
genanntem Gaſthauſe in welchem Mendelsſohn bei Ausflügen
öfters verkehrte ſteht noch heute derjenige Flügel auf welchem
der Komponiſt ſein Lied vorgetragen hat Gaſtwirth Fach iſt
heute noch ſtolz auf ſeinen Mendelsſohn Flügel der allerdings
jetzt an Altersſchwäche leidet

Ein amerikaniſcher Rieſenbau Jn ſeinem inter
eſſanten Buche Von Ozean zu Ozean ſchildert Richard Oberänder auch den Prachtbau der Equitable Life e

remdlingen
ſchon bei der Einfahrt durch ſeinen Thurm und den hohen Flaggen
maſt bemerklich macht Die Hauptfront dieſes höchſt impoſanten
Palaſtes iſt nach dem Broadway zu 30 nach Cedarſtreet 76
und nach Pineſtreet 52 m lang Das Dach erhebt ſich 59 m über
den Broadway und der Flaggenmaſt 124 m über den Waſſerſpiegel
des newyorker Hafens Die nicht von der Equitable Companrbenutzten Räume ſind von 1500 Abmiethern Bankiers Advokaten e

bewohnt für ſich ſelbſt hat die Geſellſchaft natürlich auch in
u a gen Maße geſorgt Jm Erdgeſchoſſe hat die Mercantile

afe Depoſite Company ihren Sitz dieſelbe beſchäftigt ſich damit
in feuer und diebesſicheren maſſiv gebauten und mit ſtarken
Gußſtahlplatten beſonders geſchützten Gewölben Dokumente
Gelder und andere Werthſachen unter Verſchluß zu nehmen Die
Einrichtungen dieſer Geſellſchaft ſind derartig daß die denkbarſte
Garantie für abſolute Sicherheit vorhanden iſt Jm erſten Stock

befinden ſich die Bureaus der Banken und Verſicherungsgeſellſchaften
darüber ſind dann die Bureaus der Equitable die ſich ringförmig
um einen hohen Saal aneinanderſchließen Jn dem Palaſtebefindet ſich weiter die bedeutendſte Zweigniederlaſſung des Signal

departements der Verein Staaten von hier aus werden Signale
für die Schiffe im Hafen gegeben und entgegengenommen Bei

arg werden am Tage Flaggen und bei Nacht Lichter
aufgehißt die in allen Theilen des Hafens ſichtbar ſind Der
ganze Equitablepalaſt iſt eine Stadt für ſich Alle Räume ſind
untereinander durch elektriſche Klingeln verbunden ein Tele W
amt iſt vorhanden uniformirte Portiers und Laufburſchen ſind
zu jeder Auskunft reſp Dienſtleiſtung ſtets bereit Die Equital le
ſelbſt ſteht in ihrer Art einzig da Jhr Geſammtvermögen belief
ſich damals auf über 224 Mill Mark außerdem beſaß ſie einen
Reſervefonds von 51 Mill Mark über ihre Verbindlichkeiten

abend m erreichten die neuen Geſchäfte allein die Höhe von 344 Mill
ark

F Treue eines Neufoundländer Hundes Man hat viel
fach darüber geſtritten ob die Hunde kleiner Raſſe oder die
großen Thiere mehr Trene und Anhänglichkeit an den Menſchen
zeigten nach unſeren Erfahrungen findet man bei den Hunden
größerer Raſſe im allgemeinen einen höheren Grad von Intelligenz
und hiermit verbunden auch eine größere Anhänglichkeit an ihren

errn als vei den kleineren Thieren Die Neufoundländer haben
ſich von jeher durch große Treue ausgezeichnet und es liefert uns
die nachſtehende Geſchichte einen neuen Beweis von der Vor
trefflichkeit dieſer Hunderaſſe Jn einem Hauſe der Gemeinde
Alhama lebte eine Familie beſtehend aus Vater Mutter und zwei
Kindern Jm Zinnmmer ſchlief regelmäßig ein großer noch ziemlich
junger Neufoundländer der ſich mit Vorliebe zu den Füßen des
Kinderbettes niederlegte vielleicht in dem Glauben daß er dazu
berufen ſei die beiden kleinen Geſchöpfe zu bewachen und vor
Schaden zu behüten Als nun im vorigen Jahre das Erdbeben
den Ort Alhama heimſuchte war jenes Haus eins der erſten
welches von der ſchrecklichen Kataſtrophe betroffen wurde daſſelbe
ſtürzte in wenigen Sekunden vollſtändig zuſammen und die un

lücklichen Menſchen wurden unter den Trümmern begrabenSumitten des großen Lärms der Schreckens und Schmerzens

laute der Verunglückten gelang es jenem Neufoundländer Hunde
mit großer Mühe und Anſtrengung und nicht ohne eigene
Verwundungen ſich aus den Trümmern des Hauſes zu be
freien Jm Maule trug das treue Thier aber ein Kind und zwar
das jüngſte welches auch noch lebte Der Nenfoundländer lief
auf die Straße wo er das Kind mit größter Vorſicht nieder
legte Hierauf ſprang er wieder geh nach dem zertrümmerten
Hauſe zurück Dort winſelte er unaufhörlich ſpürte und ſcharrte
in kräftigſter Weiſe mit den Pfoten in tthaufen bis er
endlich nach langem Zubee as zweite Kind
fand welches aber leider its t bwohl der Hund
ſelbſt am Kopfe und an den Füßen k verletzt und ganz er
ſchöpft war verſuchte das treue Thier noch einmal in den Trümmer
haufen einzudringen allein es kehrte nun nicht wieder aus dem
ſelben zurück man ſpäter den Schutt wegräumte fand man
auch den Leichnam des Neufoundländers

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 11 März

Jn Nr 56 und 57 der Saale Ztg wird berichtet daß die
ſeitens des Kunſtgewerbevereins a pte Ausſtellung von
Lehrlingsarbeiten an dem Beſchluſſe des hieſigen Jnnungs
ausſchuſſes geſcheitert iſt die W der nicht zu den Jnnungen
ehörenden Meiſter von der Ausſtellung auszuſchließen Derhelreffende Herr Referent des Kunſtgewerbevereins meint das

Motiv jenes Beſchluſſes in der Abſicht erblicken zu ſollen eine
Preſſion auf die Nichtinnungsmeiſter auszuüben Der Jnnungs
ausſchuß ſpricht ſich etwas deutlicher aus er bezeichnet es als
ſeine Aufgabe den Jnnungen die Benefizien des vielberufenen
s 1000 der Gewerbeordnung zu verſchaffen Bekanntlich giebt
dieſer ſog Lehrlingsparagraph der Regierung das Recht den
Nichtinnungsmeiſtern das Halten von Lehrlingen zu verbieten
Ohne Umſchweif wird alſo hiermit die Tendenz proklamirt die
geſetzliche Gleichberechtigung der Gewerbetreibenden durch Er
richtung von Privilegien aufzuheben Durch die zünftleriſchen
Sonderbeſtrebungen kann man die Tüchtigkeit und das Geſchick
leiſtungsfähiger Handwerker nicht untergraben Der freie Verkehr
wird ſich nicht wieder in die glücklicher Weiſe abgeſtreiften Feſſeln
ſchlagen laſſen Wer von ſolchen Zwangsmaßregeln ſein Heil
erwartet beweiſt daß er wenig Zutrauen zu eigener Kraft beſitzt
Eine beherzigenswerthe Mahnung enthält der von mir beſprochene
Vorgang für uns Handwerker die wir uns bisher durch glatte
Worte haben täuſchen laſſen in denen uns die Harmloſigkeit der
Jnnungsbeſtrebungen geſchildert worden Wollt Jhr Handwexker
und Gewerbetreibende Zibig mit anſehen daß man Eure Exiſtenz
untergräbt Jſt dem Handwerkerſtande das Verſtändniß unſerer
Zuſtände ſo ſehr abhandengekommen daß ſich
nicht aufrafft dem Herrſchaftsgelüſte einzelner entgegen zu treten
Schafft Euch eine Handwerker Vereinigung frei von ſolchen ver

alteten Vorurtheilen O Sch e
Der kürzlich Jhnen aus dem Leſerkreiſe zugegangene Artikel

betitelt Wer ſoll unſere Kinder in der Muſik unter
richten veranlaßt mich zu nachfolgender Entgegnung

Der Verfaſſer deſſelben jedenfalls ſelbſt einer jener Herren
Lehrer die nicht unter 1 M pro Stnnde Klavier Unterricht er
theilen oder gern ertheilen möchten ſcheint vollſtändig zu über
ſehen daß es unzählig viele Beamten und Handwerkerfamilien
giebt denen ihre Mittel überhaupt nicht erlauben Geſellſchaften
zu geben und andere als die allernöthigſten Ausgaben zu machen
die aber dennoch ihren Kindern die Wege zu einer höheren Lebens
ſtellung ebnen möchten Selbſtverſtändlich ſind ſolche Eltern durch
aus nicht in der Lage per Stunde 1 M zu zahlen und ſuchen
deshalb die ſich ihnen für 25 oder 50 Pf bietenden Lehrkräfte auf
Was nuu die Befähigung oder vielmehr nach Meinung des Ver
4 gen ieſer billigen Lehrer reſp Lehrerinnen

anbelangt ſo ſcheint der Herr ſich denn doch in vollſtändigem
Jrrthum zu befinden
Wenn auch nicht alle dieſer jungen Damen auf die es haupt

ſächlich gemünzt zu ſein ſcheint ein Konſervatorium beſucht und
ſomit die höchſte Ausbildung erreicht haben ſo haben doch die
meiſten wohl einen ſo guten Unterricht genoſſen um das Erlernte
auch in eben derſelben gewiſſenhaften Weiſe wiedergeben zu können
Und die Gewiſſenhaftigkeit gerade der Frauen in Ausübung ihrer
Pflichten iſt ja wohl eine längſt bekannte Thatſache

Und weshalb ſollte eine ſolche Dame im Klavierſpiel weniger
gut unterrichten können als der Lehrex welcher wie der Einſender
ſelbſt zugeſteht ſein Muſikſtudium anf dem Seminare zerſplittern
muß und wenn er überhaupt muſikaliſch iſt doch nur nebenbei
das Klavierſpiel betreiben kann da ja ſein Lehramt den größten
Theil ſeiner Kraft in Anſpruch nimmt

Jedenfalls aber hat der Herr Verfaſſer noch nicht Gelegen
heit gehabt Reſultate eines zwei bis dreijährigen 25 50 Pfennig
Unterrichts zu beobachten Er würde ſich dann wohl eine ſo herb
Beurtheilung nicht erlaubt haben a a

Wer ſich dazu hergiebt ſeine Kenntniſſe für einen geringen
Preis zu verwerthen thut eher dem wenig Bemittelten eine Wohl
that als einen Schaden und zu bedauern iſt dabei wohl nur der
Lehrende der ſich mit ſo wenigem genügen laſſen muß

Halle Anfang März
Geehrte Redaktion Geſtatten Sie mir einige Worte zu der
jetzt abermals im Abgeordnetenhauſe beſprochenen Lotterie
frage So lange man widerlichen und gemeinſchädlichen
Laſtern die ich nicht nennen will ziemlich freies Spiel läßt er
ſcheint die von einzelnen Parlamentsrednern zur Schau getragene
ſittliche Entrüſtung über das Lotterieweſen geradezu gekünſtelt
Es iſt durchaus nicht richtig im allgemeinen dem Lotterieſpieler
Habgier zuzuſchreiben es giebt viele paſſionirte Spieler die ſich
nie mit einer Gewinnmacherei beflecken würden wie ſie ungerügt
im alltäglichen Handel und Wandel vorkommt Es iſt auch nicht
richtig daß der Spieler ſeine Sparpfennige vergende er weudet
gewöhnlich nur das dafür auf was andere ſür andere Ver
gnügungen verbrauchen Es iſt auch nicht zutreffend daß der
LotterieSpieler ſtatt fleißig zu ſein ſich auf das große Loos ver
laſſe Hat Leſſing der ein Spieler war geſpielt um Geld zum
Faullenzen zu gewinnen

Ein Glücksſpiel wie die Lotterie mit Maß betrieben iſt nicht
beſſer und nicht ſchlechter als irgend ein anderer Sport Oder
ſind etwa z B Tanzluſtbarkeiten moraliſcher und wirthſchaftlicher
hat das Uebermaß derſelben die dadurch entfachte Sinnenluſt der
Anlaß zum Raufen noch keine Opfer gefordert Die Beſchränkung
oder gänzliche Unterdrückung des Lotterieſpiels iſt nur ein Zwang
für die Armen Denn daß der Wohlhabende unter allen Um
ſtänden weiter hazardiren darf ergiebt ſich aus der Natur ge
wir Börſenpapiere

Man laſſe alſo auch den kleinen Mann ſein Glück in der ſoliden
Weiſe wie die Lotterieeinrichtungen ergeben probiren wenn er

Liebhaber davon iſt Sch
Abfahrt der Risenbahuziige von alle

nach Vm Vm Vm Vm Nm Nm Abd Abd Abd Neohts
reipaig 533725 t 11408 8s t äis S
Magdebarg i 961 1131 134 810 550 883 1080
Vordh Kasse S510 19 11 2 so 930b 1087Sorau GubenZreel Fern m e eThüringen 5,0 Tag 23 985Berlin Bitterf 485 T 11 2 5689 mAschersleben 87 1135 35 6 225

a Fahrt nur bis Pichenberg b Fahrt nur bis Nordhausen
c Fahrt nur bis Finsterwalde d Fährt nur bis Erfurt

Fahrt nur bis Bitterfeld

Ankunft der Elsenbahnztge im Halle
ron Vm Vm Vm Vm N Nm Abd Abd Abd Nehts

6 8 11 1 7ar e t n nen haMagdeburg 2,3 T7g0 flloz 126 53f s 91 10Nordh Kassel 655 714 105 e I 6519 88 10g
8orau Gu ben 7Bresl Posen 10 T T eThüringen 7g0 89 Ia I517 86 foBerlin Bitterf 496 79d I III e 138Aschersleben 87 103 le Ab S

a Kommt von Nordhbausen Komint von Palkenberg3 Komwit von Erfäart d4 Kommt von Bitterfeld
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I Kran kenkasse
die in Speditions und CommiſſionsGeſchäften von Lohn und Möbelfuhrwerksbeſitzern undW Brigquettesfabriken reſp Formereien bon reunmaterial und Kohlenhändlern von Damp en re ehe
bahn in Flaſchenbier Geſchäften und Weinhandinngen bei Droguiſten Apothekern und leuten beſchäftigten Arbeiter

Wir erſuchen die Herren Arbeitgeber namentlich die deren Kaufleute hierdurch nochmals um gefl Anmeldung aller ihrer Arbeiter ſoweit dies nicht ſchon geſchehen iſt

weiblich a tet Wie v en S er e van ger h per cher 57 b pro h nicht überſteigt und wohin auch alleen Arbeiter en und aunsknechte Kutſcher Laufburſchen u ſ w gehören ſpäteſtens amanzumelden d z r in n des rürbe herein r T etenen T hhete o es n grer Beginn der Beſchäftigung
An und Abmeldung iſt in e und im Bureau der Kaſſe bei Herrn C Osterloh Sein aſte 5 nahe dem Friedrichsplatz an den Wochentagen

von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags voraulgen Ebendaſelbſt und zu derſelben Tageszeit jedoch nur Freitags und Sonnabends di t 4meldeformulare ſind im Bureau der r e und in den Geſchäften der tn eher e Jasp e käufli S haken und Son ſind die Beiträge zu entrichten An und Ab
rbeitgeber welche der ihnen obliegenden Verpflichtung zur An und Abmeldung nicht nachkommen Werden mit Geldſtrafe bis zu 20 Markauſterdem derr ſlichtet alle Anfwendungen zu erſtatten welche die Raſſe zur Unterftihnng einer vor der Anineldung erkrankten Perſon macht kraft und ſind

aute g9 hen n s Der Vorſtand der Orts Krankenkaſſe
C MHeyer Vorſitzender

oMqrritableee
Iebens Verſicherungs Gelellſchaſt der Verein Staaten in Jew Aork

Errichtet 1859 Conceſſfionirt in Preußen 1877
Neues Geſchäft in 1883 Mk 344,801,463 in 1884 Mk 360,727,492 Zunahme Mk 165,926,029
Totalfonds 1883 Mk 225,379972 uit 1884 247 288 184 do 21,808,212Gewinn Reſerve ult 1883 nach
Berechnung der Verbindlichkeiten zum Zinsfuß von 490 Mk 38,742,869 ult 1884 373 do 5,812 504

Nach dem geſetzlichen Zinsfuße
des Staates NewYork von

41 berechnet betrug die Ge
winne Reſerve ult 1883 Mk 51,466,466 ult 1884 3568,353,914 do 6,887,448

Prämie und Zinſen Einnahme
6,514,860

ſt üdnenh rn II Polna r ihr
Halle a/S Al ſtr 32 vom 1 April an Friedrichſtr 9Beyer e neuen Schulzahres am 9 April

zudem Flicken Stopfen Stickenaſchinennähen die Kenntniß der Nähmaſchinen verſchie
p dener Syſteme und deren Apparate
3 a wattee ſämmtliche Wäſchegegenſtände nach Maaß auf

ichnen und zuſchneiden
4 Wäſchenähen vollſtändige Wäſcheconfection
m Maaßnehmen Schnittzeichnen nach beſter Methode

x6 Klei nahen vollſtändige Confection alte Kleider können moder
niſirt werden

tzmachenuchführung Correſpondenz Rechnen Schönſchreiben
J Kiteratur und Deutſch

h und Engliſch Grammatik und Converſation
unſtarbeit Holbeintechnik doppelſeitigen Kreuzſtich Makrame F

arabiſche Stickerei ſpaniſche Spitzennäherei Rothſticken Weiß
en Bunt und Goldſtickerei chineſiſche Stickerei Nähen echter

oints rc 2c nach vorzü ung Methode

in 1889 Mk 57,249,930 in 1884 63,764790 doDepot bei der Vereinsbank in Hamburg über Mk 2,000,000
Beſondere Vortheile

Der Gewinn wird von der zweiten jährlichen Prämienzahlung ab unker die Verſicherten vertheilt
Die Tontinen r gewährt ohne Prämien Erhöhung eine Verſorgung der Familie im Falle früheren

Todes der Verſicherten und eine Alters Verſorgung bei Erreichung eines beſtimmten Alters
12 Vorbereitungscurſus für Kunſtarbeit Da nach dem TontinenSparfondsPlan ein Rückkauf der Police nicht ſtattfinden kann ſo hat die Geſellſchaft

J 15 Für Penſionärinnen gediegene wirthſchaftliche Ausbildung in Bezug die etwa befürchten einmal in ar ort n ihre Prämienzahlungen nicht aufrecht erhalten zu

auf Ordnung des Hauſes de äſche c eUm dichten Wünſchen onimen können von Oſtern eingeführt der bei annähernd gleich günſtigen wiegte den Rücktauf nach dreijährigem Beſtehen der Police ge

gn kleine Zirkel von je acht Damen in ſämmtlichen Eurſen ſeparat e Nach 3 Jahren vom Datum der Police iſt dieſelbe unanfechtbar
Unterricht empfangende e und Proſpecte bei der Vorſteherin Anſprüche für Todesfälle auf Policen die 3 Jahre in Kraft ſind gelangen nach Einreichung der erforder

Elise e R jlichen BeweisDocumente bei der Direktion in Hamburg ſofort zur Auszahlung da die Geſellſchaft für ſolche Policen
S von der kontraktlichen Friſt von 2 Monaten Abſtand nimmtS Proſpekte Antragsformulare und nähere Auskunft bereitwilligſt durch die General Agentur zu Halle aSFrauen Induſtrie Schule An Tochter Herm Britting Anhalterſtraße 12

m en gs Juſtitut zu Dresden
Geeignete Agenten unter n n geſuch

v le 4 nahe der Sachſenallee SAnfang Avpri er die Courſe für a Handnähen Fli Nivellir Ingtr ümente
icken mit ausgeſchliffenen LibellenKu ſtft N 3 Maßen Je ſäön Walter S L Diopterlineale Winkelspis gel

Be Unkerkalknngs

S Organ
machen Maßtnehmen W äh und Fuſchneiden der Grubencompasse

S
für die Gohldoten

geſammten Feine al letgnipureint iaoe Buntſtickerei Stricken Häkeln Wien H gei ch Messketten Nvellirlatten
nen und Malen Buchführnng Rechnen Schreiben deutſche L be ISprache deutſche Aufſätze und e Litergtur wiſſen 198 enNassstäbo Fransp orteurs

halte ich ſtets vorräthig
aftl u fremdſprachl Unterricht orzügliche billige Peuſion

Otto Vnbekaunkt
mit wirthſchaftl Ausbildung ſowie Clavier Geſang und Tanznuterricht im Jnſtitut r Proſpecte und ſpecielle Auskünfte
durch die Vorſteherin Johanna Kipp
Die C 0 Wiese sche Musik Schule Kleinſchmiedenaller Stäncde WWerkſtatt und Lager für mathematiſche

gr Märkerstrasse 10 V unter Kitwirkang von mehr als hundert phyſikaliſche und optiſche Jnſtrnmente
beginnt den Sommer Carsus am Mittwoch den I April früh s11 Uhr Getl Anmeldungen werden bis dahin erbeten Sehr una Schü er dedentenästen Schrittsteller und Gelehrten R uineier
lerinnen welche bereits Unterricht hatten Kunden zu jeder Zeit Auf onahme Unterrichtsgegenstände Gesang Violine Theovite sowie G herausgegeben von Kleing ewerbe

Klavier Dinzel und Ensemblespiel
Herzogl Bangewerkschule Holzminden
aamit verbunden Maschinen Mühlenbau u Müllerschule

Somwmers 14 April Wintors 3 Nov Pensionat Dir G Iaarmann

Druckereien Flenehereier
Kaffeebrenner Pumpen etc

Gasmotor
ohne Wasserkühlung

s so Llidester
vielf verbessertes

Friedrich Wodenſtedk
ERrscheint täglich mit Ausnahme der auf die Sonn

und Feiertage folgenden Tage mit

e Constructioni et Probe aud antes
täglicher Unterhaltungsbeilage

e e

e Säarantie vonv Aark pro a bei r e S S Zus Somdart ee e h
e Somharts neuer goräuschloser

I M Patent Gasmotor
L I Rferäekraft aufwärts

u Vorzüge eſnfnehe undI s6o0lide Construetion

c S Denn bhnſt nBerlin W Friedrichſtrafte e ypotheken Darlehne auf Liegenſchaften und Hanusgrundſtücke
GiroConto Reichsbank Telegr Adr Weigertbank Verliu S ſowie Soeben an Commnnen und Genoſſenſchaften werden durch

Wir empfehlen uns zur gewiſſenhaften und verſtändigen Aus die nuterzeichnete Agentur vermittelt bei welcher Antragsformu

Fr

führung aller Börſeugeſchäfte und verlangen nur einen mäſzigen entnehmen ſind und die erforderliche weitere Auskunft GeringerS u u e rigen v ſonſt nur per Caſſa n wird h ſ ar erbragchI können bei uns an eit gehaudelt werden 8 Kuhiger ang regeSang chaſte Speculation mit beſchränktem Riſico und un Halle u Oscar Herrmann h wassiger Gang
belcheettet Verdienſt beſonders berückſi tat S Billiser Preistede Auskunft über Spekulation un Kapitalsaulage wird in r errnamnn S I ab telung ein
von We bereitwilligſt ertheilt Coupons Einlöſung gratis J SAuf Wunſch erhalten unſere auswärtigen Committenten täglich aus Dis J S ee e z Wir vetſenden franes nd egl Subalege gegen Nachnahme en

1 Poſtkiſte enthaltend w S90 Stü te groſte fetteé ück ächte groſte f Seit 10 Jahren bewährtP Blaschke Tapegier m arzer Kümmelkäse
Weidenplan 1 vorzüglich im Geſchmack für Mk 60ich m bei dem bevorſtehenden Wohnungswechſel den geehrten 8 P a deinen van kg Gehör Leiden

Serr en für und delicaten SahnenkäsePöbel und moderne Zimmer Decorationen in feiner Verpackung für Mk 60 u Ohrenſtechen O Je
h leichte und harte Schwer

gkeit ſowie temporöre
aubheit werden ſchnell und

ſicher beſeitigt durch das echte

Gehör Oel
wit der Schnutzmarkedes Bitte t Phyſikus
Dr G Schmidt

Preis a Flaſche nebſt Gebrauen a e erEr in rSezeete am Hof
z Stuttgart in der Sr bei Herren Apotheker

Seeger

un Baues WBarzer Käse s I Lonossomehaft
2 S m e N arZ eempfiehlt den Herren Conſumenten zu den billigſten Preiſen ſein Lager vo z r e

Stettiner Portland Cement SternPommerschen Qaistorp Nur echt mit Professor Dr Liebers
Portland Cement Höxter und r aft BlixtrStuccatur Gyps V erh und cheren ziung aller ſelbſtVerdinang Wille Halle a J artnäckigſten Nervenle beſonders derer die

9 W r r entſtanden ſind Schwächezu
Geiſtſtraſte 71 t hle Kopfleidenſofort lieferbar bei s zarke e en henen Verdanunngs

noſhe und poröſe Mauerſteine Wrann Schiffſaale beſchw
at Zugjalousien beste Oonstruction ohne Gurt

S en eDas NervenKraft Elixir aus den edelſten P a aller 5 Welt

BPat Rolljalousien von Molz ohne LeinwancdckJalouae kg ſiüür Kühlschiff und Geireideböden

ile nach den neueſten Erfahrungen der med chaft von einer

Ueſert dte Jalousie Fabrik von

utorität erſten We ZWammange 53 bietet W s die volle Garantie

Tr a on Hallo a

S digſer

t biger Leiden an e Fl 9 Mke Le J e g in der ehe s in nur in der
wenApotheke ße 21 S 7

S S

e

e
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Damon Mäntel Fabrik Welsch Nachf gr Ulrichſtraße 17

An Ahza ung S S
empfehle mein großes Lager e Preiſe mehr

Regulateure et SHerren u Damenuhren e Sanmit den beſten Werken en arontie des ren G t wen nthal

Teppiche Bilder und Spiegel en e einen

A Liurstig 66ans der Simplex Iotorgoldenen Hermannſtraße 2 b gefahrloser Dampfmotor
9 For ind Kinderwagenfabriß e

von SSteinstr P W Berger à I eSee e und e 8 s72 e Empfehle gftftra e Lager von 3 Jeng Dort finden Sie o e erwagen ſchon don 12 an des s nJ Confirmanden Anzüge I Qualität à 29 Hierzu 1 Hut 2,50 o 1 W Renheiten Körb waren d S d S 7 t
Conſirmanden Anzüge 1 Paar Stiefeln 5,50 Zugabe 6 ele W billi e Pre er T Taschentücher Gebrauchte re werden wieder wie neun hergeſtellt De er in an
nfirmanden Anzüge ualität 22 ierzu 1 Hut 4250 räftonC von derc ne e e Merkt auf eonfirmanden Anzüge III Qualität 15 een n n Ah al a Ztebe 3 Leſer I ſetom t errorhlten W Titer e Watg roer von Seiden Sils
irmanden Anzüge tücher Die Ladeneinrichtung wird billi e e thegt Llot Günther Los

Sommer Alebetzieher B e eipzigerſtraße 31 a Th e

h ma Sachsenvon 10 an bis zu e Ausp erkau GGC auj Aht nl,sweaaiuaesss
JacketAnzütet Inzüge von Hüten Auten Ihiylenec Swegen vollſtändiger See Aufgabe S eng ſolid und billig b
Rock Anzüge zu bedentend herabgeſetzten Preiſen re 7 to R 6hochelegant von 20 an Grofſze Austvahl von I r erd
Arbeitshoſen ConſrmandenHüten und Mügzen NeueMöb el

von K ido an in r Emil Fr ankoe4 Eng mm r Markt und Kleinſchmieden Ege nene en e tet Bee e Mbeſuhrit und Handlung e

e Anzüge gen kMeines Brüderchens die größte r HB J J K Jerſter r aus der von 3 i z errm U r eger 10 an der e
Hauld 22 Steinſtr 72 r An Leipsig Petersſtr 35 3 Roſen Kautlchukſtempel

Bercherowerth x Permanente Ausstellung eseompletter Zimmereinrichtungen der hre oige e hoher We
Wie Schuhwaarem empfiehlt zur Beſchaffung er wie zur Vervollſtändigung bereits vor theuer werden halte nicht mehr und

we handener n Möt z be c rer 259 Rabatta denen n S größte Auswahl von Alsbeln jeder Art e ee Werreen dehagte l ek S e Möbel und W beden h S

h arbeit eTroßdem der Preis elter eS alwaten gehen e be G anss Nachfapierhandlungh vedehe bat Künstlicho Zähne re
l e hKellner ſchute von von 874 an Preis pro Zahn von 3 Mark an

e en eles e Fiefer Brennholzw Gr Th Werndi nene tel enſtefein er Leiprig erstr 14 PDolyhandiung e u eqh
Zentzite Mein Sohankasten befindet vich 26 d onſropen
inderſ on e e J r z tan 2e eDie r S e gearbeitet und rget J F I ſo 0 h ae n orkauf Geraer achemires a e e

roße ufacrtur Kleiderſto ſchwarz und farbig bv en von Mk er Ate Dualitäten zu außerordentlich billigen Pretſen S Se

ar von i S an u ſ w u ſ w e s ee Ki der Be ſt en inBestes eſnerrerchemtt on n 10 5 wag en S
an M z Mwberger Sackuhren H I2 c Prris laden znier den herſchiebenfet Ansſtatis Sfebt ſamen appen

en G Reilimng acht e ze Blamneat In Gemi ſe Samen4 rplaq orten mit Kulturund Abürnbercer amenuhren I Schäfer Halle G Se u Geiſa
er 19 Wecker Regulateure ete Maſchinenfa rik einzeln in Düten mit Abbildung undL uste Garantie m Gang Reu Neu er Dis n tZeugnisse zu Diensten Bedſennng auch eFerant geg Nachnahme Prebeonrant grath a en Speeialfabrikation von huras u Thiergartenniſg in

Gustav Lpeckhart Hofuhrmacher Närnberg Jatrinen Abfu rw gen pro ne empfiehltS Liter Subalt Fulang m B ne Blumen Bazar
c c F i t e gr Steinſtr 8 und Sophienſtr 28e el Barean Boruns 3 t mannKönigegrätzerstr 47 Ausführiſehe Prosp grat e ausgeſchloſſen en e in

5 Proſpecte gratis D Frau Hohmann kl Ulrichſtr I
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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